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Amtliche Anzeigen.
2j * Oberamtsgericht Nagold.

Altenstaig Stadt.
Schulden Liquidation.

In der nachgenannten Gantsache ist zur

N agol  d.
Die hiesige Stadt beabsichtigt die An¬

schaffung eines Trauerwagens , welche
Arbeit am

Montag den 9 . Novbr . d. I .,
Morgens 9 Uhr,

Schnlden -Liquidation re. Tagfahrt auf die M Versteigerung gebracht wird , wozu man
unten bczeichnctc Zeit anbcraumt , wozu diechie betreffende Gcwerbslcute , als Schmiede,
Gläubiger und Bürgen unter dem Anfügcn Wagner , Schreiner , Lchlofscr und Lattler
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorge - ^ orladet
laden werden , daß die Nichtliqnidireiiden , ^ 'Den 29 . Okt . 1857.

Stadtpflege.
B lnm.soweit ihre Forderungen nicht ans den Ge-

richtsaktcn bekannt sind , am Schluß der Li- _ _
quidation durch Ansschlnßbeschcid von dcrj2j ^ Wildberg.
Masse ausgeschlossen , von den übrigen ! Die Unterzeichnete Stelle hat 4 Kinder,
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird zwei Mädchen von 11 und 12 Jahren,
angenommen werden , daß sie hinsichtlich und zwei Knaben von 12 und 6 Jahren
eines etwaigen Vergleichs , der Genchmi - !in auswärtigen , geordneten Familien unter-
gung des Verkaufs der Massegegeustände znbringen . Diejenigen , welche sich berufen
und der Bestätigung des Gütcrpflegers der fühlen , die Kinder nicht sowohl um ihres
Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse bci - ,Vortheils willen als vielmehr ans christ-
tretcn . !licher Liebe zu übernehmen , werden gcbe-

Das Ergebniß des Liegenschafts -Verkaufs tcn , sich bei der Unterzeichneten Stelle zu
wird nur denjenigen bei der Liqnidationgiiclden , und ihren Meldungen ihre An-
nicht erscheinenden Gläubigern besonders spräche beiznfngen
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös ans ihren
Unterpfändern nicht hinrcicht . Den übrigeip
Gläubigern lauft die gesetzliche 15tägige
Frist zu Beibringung eines bessern Käu¬
fers in dem Fall , wenn der Liegenschafts-
Verkauf vor der Liqnidationstagsahrt vor
sich geht , von dem Verkaufstage an.

Als beßercr Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

'Liqnidirt wird gegen
Friedrich G r o ß in a n n , Buchbinder

in Altcnstaig Stadt,
Dienstag den 1 . Dezember d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhanse in Altcnstaig.

Nagold,  den 28 . Okt . 1857.
K . Oberamtsgcricht.

Mittnacht.

Nagold.
Die K . Pfarrämter werden aus den Cvn-

ststorial -Erlaß vom 3 . März d. I ., Amts¬
blatt Nro . 31 , hiiigewiescn , wonach die
Einleitungen zur Ergänzung der Pfarrge-
meindcräthe nun zu treffen und die Wahl
spätestens am Sonntag den 8 . November
vorzmiehmen ist.

Den 28 . Okt . 1857.
K . Dekanatamt.

Freihofer.

Den 16 . Okt . 1857.
Stadtschulthcißenamt.

Nestel.

Dcckenpfrond,  —
Oberamts Calw.

Gefundener Radschnh.
In der Nähe des Orts wurde ein eisc-

ncr Radschnh gefunden . Der Eigcnthümer
kann sich innerhalb 14 Tagen melden , wid
rigcnfalls solcher dein Finder zugestellt wird

Den 26 . Okt . 1857.
Schultheißenamt.

A i ch e l e.

Gü n dri n ge n,
Obcramts Horb.

Geld -Antrag.
Bei der Hciligcupflegc sind sogleich

26 « ft.
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen.

2j * Altcnstaig Stadt
Geld anszuleihen.

Die hiesige Stiftuugspflcge hat
2S « fl.

gegen gesetzliche Sicherheit anszuleihen.
Stiflmigspflegc.
Kaltenbach.

Privat - Anzeigen.
<2j - Nagold.

Ein noch gut erhaltener Sopha , sechs
Sessel mit grünem , wollenem Zeug über¬
zogen , sind zu verkaufen ; wo ? sagt die

Redaktion.

2j2 Altenstaig.
Obftbänme.
lieber die Zeit des nächsten

Bauiiisatzes bringe ich ungefähr
1000 Stück Aepfel - und Birn¬

bäume von gehöriger Stärke und von den
edelsten Tafel - und Mostsorten zum Verkauf.

F . Schüller,
Schulmeister.

2? SuU,
Oberamts Nagold.
Magd -Gesuch.

Eine tüchtige Stallmagd findet bis Mar¬
tini oder auch später eine Stelle gegen an¬
gemessenen Lohn bei

I . Weidle,
Bierbrauer.

E b h a u scn,
Obcramts Nagold.

Im Auftrag der K . Ccntralstelle für
Gewerbe und Handel wird der Unterzeich¬
nete am

Mittwoch den 4 . Novbr .,
Nachmittags 2 Uhr,

11 Wollmousscliu - Webstichle , nebst 8 Web¬
geschirren mit Zugehör , im öffentlichen Auf¬
streich , unter Vorbehalt der Genehmigung,
verkaufen , wozu er die Liebhaber cinladet.

Johs . Schüttle,
Negociant.

2j ' Vollma ringen,
Obcraints Horb.

Unterzeichneter verkauft am
Montag den 9 . November,

Vormittags 10 Uhr,
^an den Meistbietenden gegen baare Bezah¬
lung

ungefähr 50 Mutterschafe , > ,
25 Zeitschafe , j " ^ " 2'
40 Kilberlämmer.

Nagold,  29 . Okt . 1857.
G sch win dt,

Posthalter.

2j- Wildberg.
Milchfchweine -Berkanf.

Der Unterzeichnete hat 18
Stück Milchschweine , englische
Bastard -Race , zu verkaufen.

Michlebesitzer Widmaier.

2) » Nagold.
366 —460 ft.

sind entweder gegen gesetzliche Sicherheit
oder auch ans gute Bürgschaft mit dem Be¬
merken anszuleihen , daß dieselben auch in
kleineren Posten abgegeben werden.

Zu erfragen bei der
Redaktion.
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In der G . W . Z aiser ' schen Buchhandlung ist eingetrvffen und vorräthig zu haben:
Das

alte n. neue Heilvevfaheen mit Mediein.
Nach den Schriften Anderer und nach eigener Erfahrung  für das denkende

Publikum besprochen von vr . I . Fr . Baumann,  prakt . Arzt in Buxheim.
Preis 1 fl. 12 kr.

Im Rieger ' schen  Verlage in Stuttgart erscheint und ist durch die G . Zaiser '-
sche Buchhandlung zu beziehen:

William «Hogart's Zeichnungen.
Vollständigste und billigste Volksausgabe mit Erläuterungen von Lichtenberg.

Herausgegcbcn und ergänzt von vr . Franz Kottenkamp.
Um die Anschaffung des klassischen Werkes Allen  zu ermöglichen , soll dasselbe

in 24 Lieferungen zu dem außerordentlich billigen  Subskriptionspreise von
18 kr. für die Lieferung von durchschnittlich 4 Stahlstichen und 32 Seiten Text er¬
scheinen . Ungefähr alle 14 Tage wird eine Lieferung ausgegebcn . Das Gesammt-
werk wird 93 Stahlstiche und circa 768 Seiten Text in elegantem Lexikon -Oktav
umfassen , und eine Zierde jeder Privatbibliothek sein.

Die erste Lieferung liegt bei uns zur Einsicht bereit.

Nagold.
Wkilcbschweine feil.

8 englische Bastardschweinc hat zu ver¬
kaufen

_ Bäcker Seeger.
2 j 2 Nagold.

Geld anszuleihe » .
Der Unterzeichnete hat aus Auftrag

200 fl.
zum Ausleihen parat.

Che . Rauschenbergcr,
Schreinermeistcr.

Nagold.

Lehrlings Annahme
! Die von uns ausgeschriebene Stelle eines
iSetzerlehrlings  ist noch unbesetzt , und
bitten wir daher Eltern , deren Sohne sich
etwa diesem Berufe widmen mochten , um
baldige schriftliche oder mündliche Anträge.

G . W . Zaiser ' sche  Bnchdruckerei.

D i e u st n a chr i ch t e n.
Vermöge höchster Entschließung haden Se . Königl . Majestät die

Stelle eines Hofbaumeistcrs Peru Professor Egle  an der polytechnischen
Schule , und die Floßinspektorsstelle in Calmbach dem Rcvierförster
Kuttroff  in Heiligenkreuzthal gnädigst übertragen ; auf die erledigte
Rcvisorsstelle bei der Oberrechnungskammcr den Äblösungskassenbuchhal-
tcr Hebsacker,  seinem Ansuchen gemäß , gnädigst versetzt; die Ober-
kontroleursstelle bei den Rübenzuckcrfadriken in Stuttgart und Böblin¬
gen dem Oberkontroleur Sammet  in Züttlingen und die Oberkontro-
Icursstelle in Züttlingen dem Hauptzollamtsassistenten , Nicderlageverwalter
Ott in Friedrichshofen gnädigst übertragen ; zum Hauplzollamtsassisten-
ten in Friedrichshafen den Kamcralamtsbuchhalter Fuchs unter Vorbe¬
halt seiner Dienstrcchte als Buchhalter gnädigst ernannt ; die Kameral-
amtsbuchhaltersstrlle in Schönthal dem gegenwärtigen Verweser , Finanz-
referendär Winter,  sowie das Umgcldskommissarirt Lconberg dem
bisherigen Verweser , Kamcralkandidaten Heim  in Gnaden übertragen;
ferner auf die erledigte Stelle eines Postamtsjekrctärs in Stuttgart den
Postamtsassistcnten Robert v. Unold  in Mm gnädigst befördert ; der
Revierförster Nestel in Wiernsheim wurde wegen andauernder Krank¬
heit , seinem Ansuchen gemäß , unler Anerkennung seiner vieljährigen
treuen Dienste , in den Ruhestand gnädigst versetzt. In Folge höchster
Entschließung haben Se . Königl . Majestät den Sohn des vandobcrstall-
meistcrs v. Reischach, H. v. Reischach,  zum Portoepöekadctcn im 2.
Reiterregiment gnädigst ernannt ; dem Lieutenant Wirth  des 2. Jnf .-
Reg . auf Ansuchen die Entlassung aus dem K. Militärdienste gnädigst
ertheilt ; den Registrator bei dem kath. Kirchenrath , Kanzleirath Rück¬
gabe ! , seinem Ansuchen gemäß wegen hohen Alters und Gebrechlichkeit
in den Ruhestand gnädigst versetzt.

Der evang . Mädchcnschuldicnst in Bopfingen wurde dem Unter¬
lehrer Eh inert  daselbst übertragen . Die durch den Grafen Eberhard
zu Erbach-Erbach und Wartenbcrg vermöge Patronatrcchts erfolgte Er¬
nennung des Lehrgehülfen I . Heller  in Mönchsroth auf den kathol.
Schul -, Meßner - und Organistcndicnst in Haslach , OA . Leutkirch, ist
von der Oberschulbchörde bistätigt worden . Der kathol . Schulmeister
Moker  in Dietingen und Rapp  in Emeringen wurden mit den gesetz¬
lichen Pensionen in den Ruhestand versetzt und dem Schulmeister Schuon
zu Dobel die nachgesuchte Entlassung aus dem Schulstande ertheilt.

Gestorben:  Zu Stuttgart Theatersekretär Schweikerdt,  48
Jahre alt ; zu Schönthal der käth. Dekan Hofmeister , 08 I . alt;  zu
Setzingen der evang . Pfarrer SI. Kubach,  66 I . alt ; zu Herrcnalb
Blum,  evang . Pfarrer , 50 I . alt ; zu Maichinge » Zeller,  cvangel.
Pfarrer , 47 I - alt ; zu Gräfcnhause » SI. Enslin,  evang . Pfarrer , Se¬
nior der evang . Geistlichkeit, 73 I . alt ; zu Stuttgart Böcklcn,  Kanz¬
leirath , 71 I - alt.

Tages - N enigkeit en.
Stuttgart,  24 . Okt . Bei den höheren Regierungs¬

behörden ist man fortwährend mit den Vorlagen für den näch¬
sten Landtag  beschäftigt . Unter denselben wird auch die
Legung eines zweiten Schiencngeleises von Bruchsal nach Ulm
und die Erbauung der Eisenbahn von Heilbronn durchs Hohcn-
lohesche nach Crailsheim , Hall , Wasseralfingen und Hciden-
hcim nach Lonsee eine nicht unbedeutende Rolle spielen und die
Aufnahme eines neuen Staatsanlchens , jedoch nur zum Zwecke
dieses von den Ständen selbst gewünschten Bahnbaucs , nöthig
macheni (Fr . I .)

Stuttgart,  26 . Okt . Die im gegenwärtigen Jahre
in allen Zweigen des Staatscinkommcns eingegangenen Mehrein¬

nahmen sollen , wie man hört , so beträchtlich sein , baß die von
den Ständen für den Bau der Plochingen -Reutlinger Eisenbahn
verwilligte Anleihe ganz und gar soll umgangen werden können,
indem es möglich sei , den Ban dieser Bahn fast durchaus mit
Ucberschüffen auszuführen . Unser Finanzhaushalt ist also wieder
in einem so blühenden Zustand , als eS nur je zur besten Zeit
der Fall gewesen sein konnte . fiH . T .)

Stuttgart,  26 . Okt . Das Feuerwerk , das am Sam¬
stag Abend zur Herbstfeicr in den königl . Weinbergen auf der
Prag abgescuert wurde , gehörte zu den großartigsten , die je
hier gesehen wurden ; obgleich die Evolutionen Schlag auf Schlag
erfolgten , dauerte das Feuerwerk doch eine volle Stunde ; eine
dieser Hanptevolutionen bestand darin , daß 480 Raketen auf
einmal aufstiegen . — Wohl zum ersten Male in diesem Jahre
geschieht cs , baß sich hier Weinkänfcr ans Baier » einstellen;
sie kaufen so viel als sie bekommen können und zahlen gute
Preise ; die Nachfrage wird immer lebhafter und die nächste
Folge davon ist , daß die Preise anhaltend steigen . (H . T .)

Stuttgart,  22 . Okt . Der frühere Gemeinderath Völ¬
ker  wäre gestern früh durch ein Versehen an den Oefen der
Brodfabrik  seiner Söhne mit seiner ganzen Familie , einem
Maschinisten und 2 Bäckergesellen beinahe ums Leben gekommen.
Seinem Sohne fiel die ungewohnte Stille ans und als er nach¬
sah , fand er in den Schlafzimmern seine Eltern und Geschwi¬
ster , sowie 3 weitere Personen durch Kohlendampf , welcher in
die Gelasse eingedrnngcn war , betäubt und dem Tode nahe.
Durch schnell herbeigekommene ärztliche Hülfe wurden dieselben
glücklich ins Leben zurückgerufen.

Lörrach,  22 . Okt . In dem benachbarten Dorfe Jnz-
lingcn begab sich vor einigen Tagen die 29jährige Frau eines
dortigen Müllers in die Mühle , um das Werk zu stellen . Da¬
bei gerieth sie , wie , weiß man nicht , in das Räderwerk , wurde
von demselben schnell ergriffen , und der Körper der Unglück¬
lichen im buchstäblichen Sinne mitten entzwcigerissen . Die Ge¬
därme der Verunglückten fanden sich förmlich aufgewickelt um
einen nahen Wcllbanm geschlungen , zwischen den Zähnen des
Rades mußten die Wirbclknochen herausgemeißelt werden , so
daß der Gcrichtsarzt erklärte , in seinem Leben nichts Gräß¬
licheres gesehen zu haben . Immer und immer wieder Frauen,
welche in solchen Werkstätten und Triebwerken zu Opfern ihrer
zu solchen Hanthiernngen unzweckmäßigen Kleidung werden.

Trostberg,  19 . Okt . Vor 8 Tagen hat ein Mann
von Altenmarkt sein Eheweib mit Messerstichen gctödtet , her¬
nach sich selbst die Gurgel abgeschnitten und 2 Messerstiche bei¬
gebracht und so seinem Leben ein Ende gemacht , und vorgestern
fiel wieder ein beklagenswcrthes Ercigniß in unserem Gerichts-
bczirke vor , indem 2 Bauern bei Tachcrting aus dem Felde beim
Ackern in Streit geriethen und einer davon vom Gegner er¬
schlagen wurde . (U. S .)
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München,  22 . Okt . Hr . Gasthofbesitzer Manlick hat
seinen ^hiesigen Gasthof , dos „ Hotel Maulick " , an Herrn Bechtlc.
seinen bisherigen Oberkellner , und an Hrn . Franz aus Straß-
bnrg um die Sniiimc von 250,000 fl. verkauft.

Berlin,  21 . Okt . Tie Zahl der gefällten TodeS-
nrtheilft  ist auch im vergangenen Jahre erschreckend groß ge¬
wesen . Im Ganzen waren eS 48 , von denen 26 vollzogen,
8 durch Königliche Gnade umgewandelt , 14 beim Jahrosschluß
unerledigt blieben . Die größte Zahl der Bernrtheilnngeii ( 19)
kommt ans Schlesien , die ziemlich eben so stark bevölkerte
Rh ein Provinz  hat dagegen nur 1 , die Provinz Westphalen
keine . Dieser merkwürdige Unterschied zwischen den westlichen
und östlichen Provinzen wiederholt sich seit einer Reihe von
Jahren und fordert zur Benrtheilnng der Ursachen , der Knltnr-
zustände und Lebeiisvcrhältnisse der Bevölkerung heraus . Wo¬
ran liegt es aber überhaupt , daß bis zum Jahre 1840 jähr¬
lich bei 14 Millionen Einwohnern 6 — 7 Hinriebtnngen , ans
2 Mill . 1 durchschnittlich stattfandc » , während jetzt bei 17
Mill . Einwohnern die vierfache Zahl kaum mehr auSreichl ? !

(Ztg . f. Rrdtstschld .)
Berlin,  21 . Okt . Nach einer statistischen Uebcrstcht,

welche das landwirthschastliche Ministerium ans Grund der land-
räthlichcn Berichte veröffentlicht , ist die Ernte  dieses Jahres
im ganzen Staate Preußen in Waizcn und Roggen etwas besser,
in Gerste und Hafer , sowie in Futterkräntern erheblich geringer,
in Erbsen und Bohnen re. sehr erheblich geringer als eine gute
Mittelernte . In Kartoffeln ist eine gute Mittelernte zu er¬
warten . (H . Anz,)

Sansonci,  23 . Okt ., Abends . Eine königl . Cabinets-
ordre überträgt , da nach Vorschrift der Acrzte , daß der König
wenigstens drei Monate von allen Regieruugsgeschäftcn sich
fern halten soll , dem Prinzen von Preußen während dieser drei
Monate , wenn nicht wider Erwarten des Königs Gesundheit
früher befestigt werden sollte , die Stellvertretung in oberer Lei¬
tung der Staatsgeschäste . Tie Cabinctsordrc ersucht den Prin¬
zen das Erforderliche zu veranlassen . zT . D . d . A . Z .)

Berlin,  25 . Okt . Der Geh . Kabinetsrath v . Niebuhr
ist gestern Morgen in Potsdam gestorben . Durch den Prinzen
von Preußen von diesem Todesfall in Kenntniß gesetzt, verfügte
sich der Ministerpräsident alsbald mit Extrazug nach Potsdam,
um die » vthwendigen Maßregeln zu ergreifen , damit die Pa¬
piere und Korrespondenzen des Staats , welche sich im Nachlaß
des Sekretärs des Königs befinden , sicher bewahrt bleiben.

(St .A .)
Berlin,  26 . Okt . Die Pr . C . meldet , daß die preu¬

ßische Negierung ihren Vertreter in Frankfurt angewiesen hat,
die Mitwirkung des deutschen Bundes für die Herzogthümer
ungesäumt anzurusen und die Unterstützung Oestreichs dafür in
Anspruch zu nehmen . (T . D . d. A . Z .)

Berlin,  27 . Okt . Da Se . Maj . der König in das
Stadium entschiedener , wenn auch voraussichtlich langsamer
Wicdcrgcncsung  cingetreten , werden von henke ab auf
allerhöchsten Befehl keine ärztlichen Berichte mehr veröffentlicht.

(T . B . d. A . Z .)
Posen,  20 . Okt . Unlängst starb in Bodzewo der Jn-

stizrath Kaulfnß,  ein allgemein geachteter Mann . Derselbe
hat in seinem Testament , außer anderen bedeutenden Legaten
an Stift lingen,  den größte » Thcil seines Vermögens , näm¬
lich das Gut Bodzewo mit zwei Vorwerken , im Werth von
etwa 150 — 200,000 Thlrn . , zu einer Stiftung bestimmt , aus
deren Einnahmen Kinder bedürftiger evangelischer Geistlichen
des Departements Posen unterstützt werden sollen . (Pos . Z .)

Wien,  21 . Okt . In militärischen Kreisen gilt cs be¬
reits als eine festbeschlosscne Thatsache , daß eine Reduktion der
östrcichischen Armee in der kürzesten Zeit zu erwarten stehe , und
zwar soll dieß zunächst durch zahlreiche Beurlaubungen der vier¬
ten Bataillone bei der Infanterie und die vierten Eskadronen
der Kavallerie in Ausführung gebracht werden . Im Ganzen
genommen sollen bei 150,000 Mann ans den Listen der aktiven
Armee Wegfällen . Wir vernehmen , daß diese Maßregel neuer¬
dings , und zwar auf das Wärmste , der Finanzminister dem
Kaiser empfohlen hat und daß dieselbe ein Glied jener Finanz-

Nachricht hat
rufen.

Wien,  26 . Okt.
in Triest ciugelaufen und

opcration bildet , deren Veröffentlichung schon in der vorigen
Woche erfolgen sollte , nuu aber in solange in Schwebe bleibt,
bis die gegenwärtige Krisis beendet und ein normaler Geschäfts¬
gang wieder hergestellt sein wird . — Heute hat abermals ein
sehr gcacbtetes HandlungshanS , der Vorstand des hiesigen Han-
delsstandcs , A . Bcarzi , seine Zahlungen eingestellt . Diese

hier einen sehr schmerzlichen Eindruck hervvrge-
(Fr . J -)

Tic neueste Ueberlandpost ist heute
meldet die Eroberung Delhis.

Am 14 . Sept . wurde es angegriffen , am 20 . genommen . Have¬
lock überschritt den Ganges . Pcndschab , Dekkan , Madras
ruhig . (T . D . d . Allg . Ztg .)

Triest,  26 . Okt . Mit der Ueberlandpost ist noch die
weitere Nachricht hierher gelangt , daß der König von Delhi
mit seinen Söhnen entflohen sei. Es heißt jedoch , Erstercr
wäre wieder gefangen worden . Der Verlust der Engländer bei
den Stürmen beträgt 40 Offiziere und 600 Mann . General
Havelock hat zum Entsätze Luckuows den Ganges überschritten.
Nene Aufstandsvcrsnchc wurden vereitelt . — Wie der Karlsr.
Ztg . weiter gemeldet wird , hat General Ontra  m Cawnpore
erreicht . Die Berichte ans Lucknow  lauten günstig ; man hofft
auf Entsatz.

Granbünden.  Jener brutale Gemeindepräsident in
SchleinS , der den Ziegenbuben der Gemeinde , weil er zu spät
heimkam , im Jähzorn zu todt schlug , — wurde zu — 6 Mo¬
naten Gefängniß , zur Zahlung von 850 Franken Entschädigung
an die Mutter des Ziegenhüters und zu sämmtlichen Prozeß-
kostcn verurtheilt . (Eidg . Ztg .)

Aus Konstantinopel  erhalten wir telegraphisch die
Nachricht eines abermaligen KabinetswechselS . Neschid Pascha
ist wieder znm Grvßveflr ernannt , Riza Pascha Kriegsministcr,
Fethi Achmct Generalfeldzeugmcister . Ali Pascha behält das
Portfenille des Acußern . Wassif Pascha zum Gardckomman-
danten ernannt . (St .A .)

London,  24 . Okt . Nach einer telegraphischen Depesche
aus Liverpool lauten die Handelsnachrichten anS Ncw - Uork,
12 . Okt . schlechter.

London,  26 . Okt . Die neueste amerikanische Post reicht
bis znm 14 . Okt . ans New -Pork : Sämmtlichc Bostoner und
New -Uorker Banken haben , eine einzige ausgenommen , ihre
Baalzahlungen suSpendirt . Die Verwirrung ist ungeheuer.
Die Baukdireetoreu,haben den Gouverneur ersucht , die Legislatur
nach Albauy eiuzuberufen (vielleicht nin ein Moratorium auszu-
sprcchen ?). Nene Fallissements von Handelshäusern sind nicht
bekannt . (Tel . Tcp . d. Fr . Pstztg .)

'V

Nogerrache.
(Fortsetzung .)

Daraus ging einer der beiden Neger , die neben dem
Alten standen , mehrere Bündel Giftpflanzen zu holen , deren
Wirkung sicher und schnell war . Er tauchte sie in den Kessel,
zog sie gleich wieder heraus , und übergab sie Atar -Gull , indem
er ihm ihre Eigenschaften erklärte.

Mit Hilfe dieses Zaubers ist die Wirkung deiner Gifte
gesichert -— leb wohl , Sohn — Gerechtigkeit und Kraft —
wir stehen dir bei ; der gnle Herr wird zu Grunde gerichtet!

Das ausgebrannte Feuer warf nur noch einen matten
unsichern Schein ; die Neger gingen auseinander , indem sie sich
nach siebzehn Tagen wieder zu treffen versprachen , und Atar-
Gull machte sich auf den Weg zur Pflanzung seines lieben
Herrn.

Endlich naht die Racbe , brüllte der Schwarze wie ein
Schakal ; zuerst vernichte ich deinen Reichthnm , damit du hier
bleibst , hier , damit ich deine Thränen einzeln fallen und das
Elend über dich kommen sehe ; deine Schwarzen sollen sterben,
dein Vieh soll verderben ; deine Gebäude sollen in Asche sinken,
und du sollst endlich auf den Punkt von Unglück gelangen,
daß dir nichts übrig bleibt , als ich allein — dann — —

Hier stieß Atar -Gull einen höllischen Freudenschrei ans.
Die Sonne verkündigte sich schon durch einen Hellen Schein,
als der Neger bei dem Hause des Pflanzers anlangte.
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Als Atar -Gnll den letzten Abhang des Berges erreichte,
war die Sonne schon aufgegangen , und die Felsen des Gebir¬
ges warfen ihre gewaltigen Schatten weithin . Wie er durch
eine Art von Bucht schreiten wollte , gebildet von einigen mäch¬
tigen Granitblvcken , die einen kleinen , grünen Platz umgaben,
und durch die ein kleiner Bach floh , sich im hohen Grase ver¬
lierend , hörte er das schneidende Zischen einer Schlange , und
blieb stehen.

Ein dumpfes , anhaltendes Rauschen bewog ihn säst zu¬
gleich , empor zu blicken , und ersah  einen Schlangenadler , der
die Schlange mit seinen Flügelschlägen nmkreiscie , und sich ihr
allmählig immer mehr und mehr näherte . Tic Schlange
fühlte die Ungleichheit ihrer Kräfte mit denen des Vogels,
und wandte die ihr eigene Klugheit und ruhige Gelenkigkeit an,
zu entfliehen und in ihr nahes Loch zu schlupfen . Aber der
Raubvogel errielh ihre Absicht , schoß mit einem Male herunter,
warf sich ihr mit einem Sprunge in den Weg und hielt sie
ans , indem er ihr einen seiner großen Flügel mit dem knochen-
artigen Auswüchse entgegcnstreckte , Lessen er sich sowohl als
Keule , wie als Schild bedient.

Da richtete die Schlange sich wüthend in die Hohe , die
bunten , lebhaften Farben ihrer Haut glänzten in der Sonne
wie Gold - und Aznrringe , Wnlh und Gift bliesen ihren Kopf
auf , ihre Augen röthcten sich, und sie sperrte den drohenden
Rachen laut zischend auf.

Der Adler streckte einen seiner Flügel aus , näherte sich
von der Seite seiner Feindin , welche nach ihm schielend , ihren
Leib links und rechts schwenkte , den Angrisfsbewegungen des
Vogels folgend . Dieser sprang auf sie zu — da bückte die
Schlange sich plötzlich ; indem sie ihn zu umwinden und zu
beißen versuchte.

Aber der Vogel gab ihren spitzen Zähnen das knöchcrndc
Ende seines Flügels Preis , faßte sie mit den Klauen , und
spaltete ihr den Kopf mit einem furchtbaren Hiebe seines Schna¬
bels . Die Schlange bewegte heftig den Schwanz , und schlug
damit den Boden -— sic rollte sich — wand sich — blieb
endlich ohne Bewegung liegen und starb . Da erneuerte der
Vogel seinen Angriff und zerhackte seiner Beute mit Wnlh
den Kopf , als ein Schuß ihn zu Boden streckte.

Atar -Gnll erbebte , wendete sich um , und sah Thcoderich
auf einem Felsen über sich, seine Flinte in der Hand.

He , Atar -Gnll , sagte der junge Mann von der Spitze
des Felsen herabkommend , das war gut getroffen ? Was sagst
du dazu?

Gut geschossen , sehr gut getroffen , aber schade , diese
Adler befreien uns von allen gefährlichen Schlangen — seht
nur diese hier — und der Schwarze zeigte das todte Thier
hin , es beim Schwänze haltend , das wohl 7 — 8 Fuß lang
war und 4 Zoll im Durchmesser hatte.

Alle Teufel , das thut mir leid , denn cs wimmelt hier
von dem abscheulichen Gewürm ; ich gäbe wahrhaftig tausend
Thalerdarum , wenn es kein einziges mehr auf der Insel gäbe!

Ihr habt Recht Herr ; sic stechen das Vieh so tödtlich.
Ja , Atar - Gnll , und dann anck , weil meine Braut Jenny

sich noch immer so sehr vor diesen Thieren fürchtet ; jetzt zwar
weniger als früher , wo schon der Name hinreichte , das arme
Kind vor Schrecken blaß - zu machen . Ihre Eltern und ich,
wir versuchten schon oft auf alle mögliche Weise , sie von dieser
Furcht zu heilen ; wie oft legten wir ihr tobte oder ausgcstopftc
Schlangen in den Weg . Das bewirkte doch so viel , daß sie
jetzt anfängt , sich weniger zu fürchten.

Das ist das einzige Mittel , Herr , sagte Atar -Gnll , so
gewöhnen wir in unseren Kraals unseren Frauen und Kindern
die Furcht ab ; doch mir fällt ein , hier diese , wenn Ihr sie
dazu braucht , fuhr er fort , indem seine Augen einen eigenen
Ansdruck annahmcn , — doch muß man ihr zuvor den Kopf
abschneidcn , wenn sie auch todt ist — man kann nicht genug
Vorsicht anwcnden.

Braver Mensch ! sagte Thcoderich.
Dann hals er dem Schwarzen bei der Arbeit , damit sein

unschuldiger Scherz ohne alle Gefahr sei ; der Kopf fiel zu
Boden.

Gut , dachte Atar -Gnll bei sich, — cs ist ein Weibchen.
Komm , sagte Theuderich , mach ' schnell , damit wir nach

Hause kommen , ehe man u »S sicht ; trag die Schlange , Atar-
Gnll , und folge mir.

Die Wohnung war ganz nahe ; Theuderich ging voran
und der Schwarze , der die Schlange beim Schwänze hielt,
Ichlciste sie über das Gras , welches sich beugte und unter der
Last des Leichnams eine blutige Furche bildete . Sie kamen
bei dem Hause an . Es hatte wie die Wohnungen aller Pflan¬
zer, ^ nur ein Erdgeschoß und ein Stockwerk . In dem Erdge¬
schosse waren die Schlafzimmer von Herr und Frau Wil und
ihrer Tochter Jenny . Ein doppelter Sommcrladcn und eine
Jalousie schützten gegen die versengende Hitze des tropischen
Himmels . Theuderich schlich auf den Zehen herbei , hob einen
Flügel der Jalousieen auf und fand die Laden nnr angelehnt.
Jenny war nicht im Zimmer . Da schob Theuderich die Laden
zurück , setzte sich auf die Fensterbank , nahm die Schlange ans
Atar - Gulls Händen , welcher als letzte Vorsichtsmaßregel noch
den Hals derselbe » auf den großen Steinplatten vor dem Fen¬
ster zertrat . Dann versteckte Theuderich die Schlange , deren
lebhafte Farben durch den Tod schon verblichen waren , unter
einem kleinen Tische , ließ den Fenstervorhang herab , machte
die Jalousie und die Laden wieder zu und schlich fort . Als
er sich zu Atar -Gull wandte , der alle seine Bewegungen mit
großer Aufmerksamkeit beobachtete , wurde er heftig beim Arme
gefaßt . —

Aha , ertappe ich dich , schlauer Fuchs ! sagte eine tiefe
Stimme mit lautem Gelächter , cs war die des Pflanzers.

Nicht so laut , Herr Wil , nicht so laut , sagte Thcoderich
— Jenny könnte cs höre » .

Nun , wenn auch?
Sie soll aber nicht ; ich habe einen unserer alten Spässe

bereitet , sie von ihrer nnglücklichcn Furcht zu heilen.
Ah , eine Schlange -— nun , das ist ein Hauptspaß!

Wie werden wir sie auslachen ! Es ist doch aber keine Gefahr
mehr zu fürchten?

Ter Kopf ist abgcschniiten , der Hals zertreten , Vater Wil.
So bin ich ruhig , mein Sohn . — Komm , wir wollen

nnS hinter der Stnbeuthür verstecken , und sie fest zuhalten,
da werden wir ihr Geschrei hören , antwortete der gutmüthige
Vater , der sich recht leise zu schleichen bemühte , um ohne Ge¬
räusch die Gallerte zu erreichen , an welche die Stube seiner
Tochter stieß . Die andere Thüre führte in das Zimmer der Mutter.

Und den Athem anhaltend , den Griff der Thüre fest
drückend , wechselten sie fröhliche Blicke und horchten.

Aiar -Guli , der an seine Arbeit ging , lächelte mehr als
gewöhnlich . (Forts , folgt .)

Allerlei.
Der Wein.

Weil er schon viele Noten
Gestrichen durch den Hals.

Es wird der Wein gelesen,
Es wird der Wein gepreßt,
D 'rmn ziehen die Gelehrten
Ihn auch zu jedem Fest.

Er spricht in allen Zunge » ,
Und daher auch Latein;
Denn es drang in die Römer
Sein Geist schon lange ein-

Der Wein spielt alle Stände;
Ist artig und galant.
Hat immer eine Blume
Für Damen bei der Hand.

Er ist zwar auch ein Raufer,
Und wer sich an ihm rieb.
Versetzt er ohne Zagen
Gar manchmal einen Hieb.

Man hört oft Viele sagen:
Ich halte meinen Pakt,
Ein Viertel und ein Achtel;
Sonst komm' ich aus dem Takt.

So ist ein Virtuose
Der Wein auch jedenfalls:

Es liebet auch ein Spielchen
Der Wein ganz sicherlich.
Und wenn er muß verlieren.
Bekommt er einen Stich.

Er ist ein Mcdiciner
Und stellt die Schwachen her;
Doch weil er macht Haarbeutel
So ist er auch Friseur.

Er ändert auch die Namen,
Als war ' er ein Starost;
Denn eh' er Wein geheißen.
Da hieß er Monsieur Most.

Ob roth , ob weist die Farbe.
Danach fragt nicht der Wein,
Das Recht von: Fcuergciste
Soll Allen angedeih 'n.

D 'rum hebet hoch die Becher
Für Wahrheit Recht und Licht;
Der Römer kann zerbrechen.
Doch deutsche Treue nicht!

(Drobisch .)
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